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waren dies häufig Gebäude von grofser Aus-

dehnung und nicht felten monumentalem

Charakter, die meift fehr folide con1'truirt
wurden, fo dafs noch viele derfelben erhal-

ten find.
Als Beifpiel diene der in Fig. 189, 190 u. 191

durch Grundrifs, Längenanficht und Querfchnitt ver-

anfchaulichte Vorrathsfpeicher der Abtei zu Vauclair,

welche in der Nähe von Laon gelegen war und von

der nur noch diefes im XI. Jahrhundert “') erbaute Ge-

treide-Magazin exißirt. Daffelbe bildet einen recht-

eckigen Raum von 68!!! Länge und über 13111 Breite,

welcher der Quere nach durch eine Scheidewand in

zwei Abtheilungen, der Länge nach durch eine Säulen-

itellung in zwei Schiffe und der Höhe nach durch eine

gewölbte Decke in zwei Gefchoffe getrennt iii. Das

Obergefchofs iii; gleichfalls überwölbt; mächtige Strebe—

pfeiler ftützen die Umfafi'ungsmauern. An jeder Lang-

feite führen je zwei Thüren in die beiden Abtheilnngen

des Erdgefchofl'es; zum0bergefchofs führt eine Freitreppe

an der vorderen Längsfront. Es fcheint, dafs hauptiächlich

das Obergefchofs zur Aufbewahrung und Confervirung

der Cerealien gedient hat, während im Erdgechofs ander-

weitige Producte gelagert werden fein dürften.

(3) Eine nicht geringe Zahl von öffent-

lichen Vorrathsfpeichern (auch Pro-

viant- oder Kornhäufer, Proviant-Ma-

gazine genannt) älterer und neuerer Zeit

hatten den Zweck, die Ueberfchüffe guter

Ernten darin aufzubewahren, um dadurch

die Ausfälle ungüni’ciger Jahre zu decken;

hierdurch follte in wirkfamer Weife den

Folgen einer Hungersnoth vorgebeugt oder

zum mindeften dem übermäfsigen Steigen

der Getreidepreife entgegen gearbeitet wer-

den; auch folchen Getreidetheuerungen, die

nicht etwa in Folge von Mifsernten, fondem

durch die Getreide-Speculanten hervorge-

rufen werden, follte auf gleichem Wege be-

gegnet werden.

Derartige Vorrathsfpeicher dienen, wie

leicht erfichtlich, zum nicht geringen Theile

den Zwecken der Approvifionirung, fo dafs

die in Rede ftehenden Bauwerke ein Mittel-

glied zwifchen den im vorliegenden und den

im folgenden Abfchnitte behandelten bau-

lichen Anlagen bilden.
 

”) Nach: menm‚ A. u. F. CATTOIS. Architecturz

civile et dem:/”que au may!» ig: et & la ftmu'ßimce. Bd. :.

Paris 1864. S. 93.

43) Die Abtei felbfl: wurde „34 gegründet.

Handbuch der Architektur. IV. 3,
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